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(54) Bezeichnung: Verfahren zum Betreiben einer Maschine zum Zubereiten eines Getränks

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Verfahren 
zum Betreiben einer Maschine (1), insbesondere einer Kaf-
feemaschine (2), zum Zubereiten eines Getränks. Bei dem 
Verfahren wird durch Abstellen wenigstens eines Gefäßes 
(5) auf einer Befüll-Ablage der Maschine (1), auf welcher 
das Gefäß (5) mit einem von der Maschine (1) zubereiteten 
Getränk befüllt werden kann, ein zeitlich verzögerter Zube-
reitungsvorgang ausgelöst, bei welchem die Zubereitung 
des Getränks nach Ablauf einer vorbestimmten Zeitintervalls 
(Δt) oder zu einem vorbestimmten Zeitpunkt (tStart) zeitlich 
nach dem Abstellens des Gefäßes (5) auf der Befüll-Ablage 
(4) von der Maschine (1) automatisch begonnen und durch-
geführt wird. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum 
Betreiben einer Maschine zum Zubereiten eines 
Getränks, bevorzugt eines Heißgetränks oder Kalt-
getränks, insbesondere eines Kaffee-Heißgetränks. 
Die Erfindung betrifft ferner eine Maschine zum 
Zubereiten eines Getränks, bevorzugt eines Heißge-
tränks oder Kaltgetränks, insbesondere eines Kaf-
fee-Heißgetränks, welche zur Durchführung dieses 
Verfahrens eingerichtet/programmiert ist.

[0002] Konsumenten eines solchen Getränks und 
Benutzer von solchen Maschinen sind es oftmals 
gewohnt, regelmäßig zu einer bestimmten Tages- 
oder Uhrzeit ein Getränk zu konsumieren. Dabei 
erweist es sich als relativ unkomfortabel, wenn die 
Benutzer warten müssen, bis das Getränk von der 
Maschine zubereitet wurde.

[0003] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein verbessertes Verfahren zum Betreiben 
einer solchen Maschine zu schaffen, welches voran-
stehend genanntes Problem adressiert.

[0004] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand 
der unabhängigen Patentansprüche gelöst. Bevor-
zugte Ausführungsformen sind Gegenstand der 
abhängigen Patentansprüche.

[0005] Grundidee der Erfindung ist demnach, den 
zeitlichen Beginn eines Zubereitungsvorgangs zum 
Zubereiten eines Getränks durch das Abstellen 
eines Gefäßes auf einer Befüll-Ablage der Maschine 
zu triggern. Der Zubereitungsvorgang beginnt also 
nicht instant mit dem Abstellen des Gefäßes auf 
besagter Befüll-Ablage, sondern erst zeitlich verzö-
gert dazu. Dabei wird vorab festgelegt, ob der Beginn 
des Zubereitungsvorgangs nach Ablauf eines vorbe-
stimmten Zeitintervalls - gemessen ab dem Zeitpunkt 
des Abstellens des Gefäßes auf der Befüll-Ablage - 
oder zu einem fest definierten Start-Zeitpunkt erfol-
gen soll. Durch geeignete Wahl des Zeitintervalls 
bzw. Start-Zeitpunkts ist es somit möglich, den Zube-
reitungsvorgang ohne Anwesenheit des Konsumen-
ten zu starten und durchzuführen. Erscheint der Kon-
sument somit zum entsprechend gewählten Start- 
Zeitpunkt oder nach Ablauf des gewählten Zeitinter-
valls, so ist das Getränk bereits fertig zubereitet und 
zur Konsumierung bereit. Somit entfällt für den Kon-
sumenten die oben angesprochene Wartezeit. 
Daraus ergibt sich eine erhebliche Komfortsteige-
rung für den Konsumenten.

[0006] Im Einzelnen wird beim erfindungsgemäßen 
Verfahren durch Abstellen wenigstens eines Gefä-
ßes auf einer Befüll-Ablage der Kaffeemaschine, 
auf welcher das Gefäß mit einem von der Maschine 
zubereiteten Getränk befüllt werden kann, ein zeitlich 
verzögerter Zubereitungsvorgang ausgelöst. Bei 

dem Zubereitungsvorgang wird die Zubereitung des 
Getränks erst nach Ablauf eines vorbestimmten Zeit-
intervalls oder zu einem vorbestimmten Start-Zeit-
punkt begonnen. In beiden Varianten wird also der 
Zubereitungsvorgang nicht unmittelbar nach dem 
Abstellen des Gefäßes auf der Befüll-Ablage gestar-
tet. Besagtes Zeitintervall wird dabei ab dem Zeit-
punkt des Abstellens des Gefäßes auf der Befüll- 
Ablage gemessen. Zweckmäßig wird der automati-
sche Zubereitungsvorgang mit dem Befüllen des 
auf der Befüll-Ablage abgestellten wenigstens einen 
Gefäßes mit dem zubereiteten Getränk abgeschlos-
sen.

[0007] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung des 
erfindungsgemäßen Verfahrens kann von der 
Maschine bei oder nach Auslösung des verzögerten 
Zubereitungsvorgangs ein Bestätigungssignal 
erzeugt werden. Auf diese Weise wird dem Konsu-
menten mitgeteilt, dass das Abstellen des Gefäßes 
erkannt und der verzögerte Zubereitungsvorgang 
ausgelöst wurde. Da aufgrund der Verzögerung der 
Zubereitungsvorgangs die Zubereitung nicht unmit-
telbar nach dem Abstellen des Gefäßes auf der 
Befüll-Ablage gestartet wird, sondern die Maschine 
zunächst inaktiv bleibt, kann somit ausgeschlossen 
werden, dass - etwa aufgrund einer Fehlfunktion 
der Maschine oder aufgrund einer falschen Positio-
nierung des Gefäßes auf der Befüll-Ablage - der ver-
zögerte Zubereitungsvorgang gar nicht ausgelöst 
wird und der Konsument dies nicht bemerkt.

[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform 
wird das Abstellen des Gefäßes von der Maschine 
selbständig erkannt und somit der verzögerte Zube-
reitungsvorgang mit dem Zeitpunkt dieses Erken-
nens automatisch ausgelöst. Da keine weitere 
Benutzereingabe zum Auslösen des verzögerten 
Zubereitungsvorgangs erforderlich ist, erweist sich 
diese Variante als besonders benutzerfreundlich.

[0009] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung 
sind an der Befüll-Ablage der Maschine zwei Geträn-
keauslässe zum Befüllen zweier Gefäße vorgese-
hen. Bei dieser Weiterbildung wird der verzögerte 
Zubereitungsvorgang ausgelöst, wenn wenigstens 
ein Gefäß auf der Befüll-Ablage abgestellt wird. 
Dabei kann von der Maschine automatisch erkannt 
werden, ob nur ein Gefäß oder zwei Gefäße auf der 
Befüll-Ablage angeordnet wurden und entsprechend 
für nur ein Gefäß oder für beide Gefäße -in beiden 
Varianten zeitversetzt - ein Getränk zubereitet wer-
den. Besonders bevorzugt werden im Zuge des ver-
zögerten Zubereitungsvorgangs beide Gefäße mit 
einem Getränk befüllt, wenn zwei Gefäße auf der 
Befüll-Ablage abgestellt wurden.

[0010] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform wird das erfolgte Abstellen des Gefäßes 
von der Maschine selbständig erkannt und somit 
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der verzögerte Zubereitungsvorgang mit dem Zeit-
punkt dieses Erkennens automatisch ausgelöst. Es 
ist also keine zusätzliche Benutzereingabe erforder-
lich. In einer Alternativvariante kann der Maschine 
durch eine Eingabe der Zeitpunkt des Abstellens 
des Gefäßes manuell mitgeteilt und der verzögerte 
Zubereitungsvorgang mit dem Zeitpunkt der Eingabe 
ausgelöst werden.

[0011] Besonders bevorzugt kann von der Maschine 
wenigstens ein das wenigstens eine Gefäß charakte-
risierender Gefäß-Parameter erkannt werden. Die 
Art des zuzubereitenden Getränks kann dann bei 
dieser Variante in Abhängigkeit von dem wenigstens 
einen Gefäß-Parameter festgelegt werden.

[0012] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiter-
bildung wird nach dem Abstellen des wenigstens 
einen Gefäßes auf der Befüll-Ablage ein Warnsignal 
ausgegeben, wenn von der Maschine erkannt wurde, 
dass das Gefäß außerhalb einer vorbestimmten 
Befüllzone der Befüll-Ablage abgestellt ist. Bei dieser 
Weiterbildung wird der verzögerte Zubereitungsvor-
gang nur dann ausgelöst, wenn von der Maschine 
erkannt wird, dass in Reaktion auf die Ausgabe des 
Warnsignals das Gefäß in die vorbestimmte Befüll-
zone bewegt wurde. Auf diese Weise wird sicherge-
stellt, dass das Gefäß im Zuge des zeitlich verzöger-
ten Zubereitungsvorgangs, der typischerweise in 
Abwesenheit des Konsumenten bzw. Benutzers der 
Maschine stattfindet, nur dann ausgeführt wird, wenn 
das Gefäß so angeordnet ist, dass es auch mit dem 
Getränk befüllt werden kann.

[0013] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiter-
bildung des erfindungsgemäßen Verfahrens wird 
von der Maschine eine Nutzeridentifikation durchge-
führt, mittels welcher zugeordnet werden kann, wel-
che Person das Gefäß auf der Befüll-Ablage abge-
stellt hat. Bei dieser Weiterbildung werden 
wenigstens ein Zubereitungsparameter des Zuberei-
tungsvorgangs oder/und das vorbestimmte Zeitinter-
vall, nach Ablauf dessen der Zubereitungsvorgang 
durchgeführt wird, bzw. der Zeitpunkt des Zuberei-
tungsvorgangs in Abhängigkeit von der identifizierten 
Person festgelegt. Auf diese Weise kann die Zube-
reitung des Kaffees nicht nur zeitverzögert, sondern 
auch nutzerspezifisch erfolgen.

[0014] Die Erfindung betrifft ferner eine Maschine 
zum Zubereiten eines Getränks, bevorzugt eines 
Heißgetränks oder Kaltgetränks, insbesondere 
eines Kaffee-Heißgetränks. Die erfindungsgemäße 
Maschine umfasst eine Steuerungs-/Regelungsein-
richtung, die zur Durchführung des voranstehend 
vorgestellten erfindungsgemäßen Verfahrens einge-
richtet/programmiert ist. Die voranstehend erläuter-
ten Vorteile des erfindungsgemäßen Verfahrens 
übertragen sich daher auch auf die erfindungsge-
mäße Maschine.

[0015] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der 
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen, 
aus der Zeichnung und aus der zugehörigen Figuren-
beschreibung anhand der Zeichnung.

[0016] Es versteht sich, dass die vorstehend 
genannten und die nachstehend noch zu erläutern-
den Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen 
Kombination, sondern auch in anderen Kombinatio-
nen oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den 
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0017] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in der Zeichnung dargestellt und werden 
in der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, 
wobei sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder 
ähnliche oder funktional gleiche Komponenten 
beziehen.

[0018] Es zeigen, jeweils schematisch:

Fig. 1 ein Beispiel einer erfindungsgemäßen 
Maschine, die als Kaffeemaschine zur Zuberei-
tung eines Kaffee-Heißgetränks ausgebildet ist,

Fig. 2 zeigt eine Zeitachse, anhand welcher der 
zeitliche Ablauf des erfindungsgemäßen Verfah-
rens genauer erläutert werden kann.

[0019] Die Fig. 1 zeigt beispielhaft und in grob sche-
matischer Darstellung ein Beispiel einer erfindungs-
gemäßen Maschine 1 zum Zubereiten eines Heißge-
tränks. Im Beispielszenario handelt es sich bei der 
Maschine 1 um eine Kaffeemaschine 2, mittels wel-
cher Kaffee-Heißgetränke unterschiedlicher Art her-
gestellt werden können. Die Maschine 1 ist zur simul-
tanen Zubereitung zweier verschiedener 
Heißgetränke ausgebildet und umfasst hierfür zwei 
Getränkeauslässe 3a, 3b, und kann auch zwei Mahl-
werke und zwei Brühkammern (jeweils nicht gezeigt) 
umfassen. Des Weiteren ist eine Befüll-Ablage 4 vor-
gesehen, auf welcher die zu befüllenden Gefäße 
abgestellt werden können. Im Beispiel der Fig. 1 ist 
ein einziges solches Gefäß 5 in Form einer Kaffee-
tasse 6 dargestellt, welches so auf der Befüll-Ablage 
4 angeordnet ist, dass es mit einem von der Kaffee-
maschine 2 zubereiteten und am ersten Getränke-
auslass 3a ausgegebenen Heißgetränk befüllt wer-
den kann. Des Weiteren umfasst die Maschine 1 
bzw. Kaffeemaschine 2 eine Steuerungs-/Rege-
lungseinrichtung 10, die zur Steuerung des Zuberei-
tungsvorgangs und auch zur Durchführung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens eingerichtet und 
programmiert ist. Das erfindungsgemäße Verfahren 
wird im Folgenden erläutert.

[0020] Beim erfindungsgemäßen Verfahren wird 
durch Abstellen des Gefäßes 5 auf der Befüll-Ablage 
4 unter dem ersten Getränkeauslass 3a ein zeitlich 
verzögerter Zubereitungsvorgang ausgelöst. Das 
Abstellen des Gefäßes 5 wird dabei mittels eines 
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geeigneten Sensor 7a erkannt und an die Steuer-
ungs-/Regelungseinrichtung 10 übermittelt. Die 
Zubereitung des Heißgetränks in der Maschine 1 
wird also nicht unmittelbar nach dem Abstellen des 
Gefäßes 5 auf der Befüll-Ablage 4 gestartet, sondern 
zu einem späteren Zeitpunkt selbsttätig von der Kaf-
feemaschine 2 begonnen und durchgeführt. Das Kaf-
fee-Heißgetränk - beispielsweise ein Cappuccino 
oder ein Milchkaffee oder ein Espresso - wird in 
dem Fachmann bekannter Weise durch Heißextrak-
tion und Filtration von gemahlenen Kaffeebohnen mit 
Wasser als Extraktionsmittel hergestellt. Vor Beginn 
der eigentlichen Zubereitung kann mithilfe des ersten 
Sensors 7a wenigstens ein das Gefäß 5 charakteris-
ierender Gefäß-Parameter erkannt werden. Dieser 
Gefäß-Parameter kann beispielsweise die Größe 
oder die geometrische Formgebung des Gefäßes 5 
sein. So kann etwa erkannt werden, ob es sich bei 
dem Gefäß um eine Espresso-Tasse oder um ein 
Glas oder dergleichen handelt. Die Art des zuzuber-
eitenden Heißgetränks kann dann von der Steuer-
ungs-/Regelungseinrichtung 10 in Abhängigkeit von 
dem erkannten Gefäß-Parameter festgelegt werden.

[0021] Die Fig. 2 zeigt eine Zeitachse t, anhand wel-
cher der zeitliche Ablauf des erfindungsgemäßen 
Verfahrens genauer erläutert werden kann. Beim 
erfindungsgemäßen Verfahren wird die Zubereitung 
des Heißgetränks nach Ablauf einer vorbestimmten 
Zeitintervalls Δt oder zu einem vorbestimmten Zeit-
punkt tStart durchgeführt. Das Zeitintervall Δt wird 
dabei ab dem Zeitpunkt to des Abstellens des Gefä-
ßes 5 auf der Befüll-Ablage 4 gemessen. In beiden 
Varianten wird also die Zubereitung des Kaffee-Heiß-
getränks nicht zum Zeitpunkt to des Abstellens des 
Gefäßes 5 auf der Befüll-Ablage 4 gestartet, sondern 
erst zu einem späteren (Start-)Zeitpunkt tStart. Die 
Dauer des eigentlichen Zubereitungsvorgangs ist in 
Fig. 1 mit Δtz bezeichnet. Die tatsächliche Zuberei-
tung endet zum Zeitpunkt tEnd mit dem erfolgten 
Befüllen des auf der Befüll-Ablage 4 abgestellten 
Gefäßes 5. Im Beispielszenario wird von der Kaffee-
maschine 2 das Abstellen des Gefäßes 5 zum Zeit-
punkt to selbständig erkannt und somit der verzö-
gerte Zubereitungsvorgang mit dem Zeitpunkt des 
Erkennens ausgelöst. Es ist also hier keine zusätz-
liche Benutzereingabe erforderlich. In einer Alterna-
tivvariante kann der Nutzer der Kaffeemaschine 2 
über Betätigung einer an der Kaffeemaschine 2 vor-
gesehenen Eingabeeinheit 11 das Abstellens des 
Gefäßes 5 manuell mitteilen. In diesem Fall wird 
von der Steuerungs-/Regelungseinrichtung 10 der 
verzögerte Zubereitungsvorgang mit dem Zeitpunkt 
der Eingabe ausgelöst.

[0022] Nach dem Abstellen des Gefäßes 5 auf der 
Befüll-Ablage 4 wird mittels einer akustischen Signal-
ausgabeeinheit 8 der Kaffeemaschine 2 ein Warnsig-
nal ausgegeben, falls von der Kaffeemaschine 2 
erkannt wurde, dass das Gefäß 5 außerhalb einer 

dem ersten Getränkeauslass 3a zugeordneten 
Befüllzone 9a der Befüll-Ablage 4 abgestellt wurde. 
Bei dem Warnsignal kann es sich um ein akustisches 
Signal handeln. Der verzögerte Zubereitungsvor-
gang wird von der Steuerungs-/Regelungseinrich-
tung 10 nur dann ausgelöst, wenn von der Steuer-
ungs-/Regelungseinrichtung 10 der Kaffeemaschine 
2 erkannt wird, dass in Reaktion auf die Ausgabe des 
Warnsignals das Gefäß 5 vom Nutzer in die vorbe-
stimmten Befüllzone 9a bewegt wurde. Im Beispiels-
zenario wird von der Maschine 1 bei der Auslösung 
des verzögerten Zubereitungsvorgangs, also zum 
Zeitpunkt to, mittels der Signalausgabeeinheit 8 ein 
Bestätigungssignal erzeugt. Auf diese Weise wird 
dem Benutzer der Kaffeemaschine 2 mitgeteilt, 
dass das Abstellen des Gefäßes 5 erkannt und der 
verzögerte Zubereitungsvorgang ausgelöst wurde. 
Bei dem Betätigungssignal kann es sich um ein 
vom Warnsignal verschiedenes akustisches Signal 
handeln.

[0023] Falls die Maschine 1 bzw. die Kaffeema-
schine 2 wie im Beispielszenario dafür eingerichtet 
ist, gleichzeitig zwei Heißgetränke zuzubereiten und 
entsprechend zwei Gefäße 5 gleichzeitig befüllen, so 
wird der verzögerte Zubereitungsvorgang ausgelöst, 
sobald wie in Fig. 1 gezeigt ein Gefäß 5 auf der 
Befüll-Ablage 4 unter einem der Getränkeauslässe 
3a, 3b - in Fig. 1 dem ersten Getränkeauslass 3a 
angeordnet wird. Der verzögerte Zubereitungsvor-
gang wird dann für dieses abgestellte Gefäß 5 durch-
geführt und das Gefäß 5 über den ersten Getränke-
auslass 3a mit dem zubereiteten Kaffee-Heißgetränk 
befüllt. Verzögerte Zubereitungsvorgänge im Sinne 
des erfindungsgemäßen Verfahrens können also für 
jedes auf der Befüll-Ablage 4 unter einem jeweiligen 
Getränkeauslass 3a, 3b abgestellte Gefäß 5 indivi-
duell und zeitversetzt zueinander erfolgen.

[0024] Wird von der Kaffeemaschine 2 zu Beginn 
des Zubereitungsvorgangs, also zum Zeitpunkt tStart 
erkannt, dass wenigstens einer der vorhandenen 
Getränkeauslässe 3a, 3b nicht zum Befüllen eines 
Gefäßes 5 benutzt wird, so kann dieser Getränke-
auslass 3b - im Beispiel der Fig. 2 der zweite Geträn-
keauslass 3b - für einen dem Zubereitungsvorgang 
vorgeschalteten Spülvorgang genutzt werden.

[0025] In einer weiterbildenden Variante wird von 
der Kaffeemaschine 2 eine Nutzeridentifikation 
durchgeführt, mittels welcher zugeordnet werden 
kann, welche Person das Gefäß 5 auf der Befüll- 
Ablage 4 abgestellt hat. Hierzu muss die Kaffeema-
schine 2 mit einer geeigneten Sensorik oder Einga-
beeinrichtung (nicht gezeigt) ausgestattet sein, wel-
che eine Identifikation des das Gefäß 5 auf der 
Befüll-Ablage 4 abstellenden Nutzers erlaubt. 
Ebenso muss die Steuerungs-/Regelungseinrich-
tung 10 eine Datenbank aufweisen, in welcher ent-
sprechende, einem jeweiligen Nutzer zugeordnete 
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Nutzerdaten hinterlegt sind. Bei dieser Variante wird 
wenigstens ein Zubereitungsparameter des Zuberei-
tungsvorgangs oder/und das vorbestimmte Zeitinter-
vall Δt, nach Ablauf dessen der Zubereitungsvorgang 
durchgeführt wird, bzw. der Start-Zeitpunkt tStart des 
Zubereitungsvorgangs in Abhängigkeit von der 
erkannten Person festgelegt. Auf diese Weise kann 
die Zubereitung des Kaffee-Heißgetränks nicht nur 
zeitverzögert, sondern auch nutzerspezifisch erfol-
gen.

[0026] Das hier vorgestellte Verfahren kann zur 
Zubereitung jedweder Getränke, sowohl von Heißge-
tränken als auch von Kaltgetränken, verwendet wer-
den.

Bezugszeichenliste

1 Maschine

2 Kaffeemaschine

3a, 3b Getränkeauslass

4 Befüll-Ablage

5 Gefäß

6 Kaffeetasse

7a Sensor

8 Signalausgabeeinheit

9a Befüllzone

10 Steuerungs-/Regelungseinrichtung

11 Eingabeeinheit

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Maschine (1), 
insbesondere einer Kaffeemaschine (2), zum Zube-
reiten eines Getränks, bevorzugt eines Heißge-
tränks oder eines Kaltgetränks, insbesondere eines 
Kaffee-Heißgetränks, gemäß welchem durch 
Abstellen wenigstens eines Gefäßes (5) auf einer 
Befüll-Ablage (4) der Maschine (1), auf welcher 
das Gefäß (5) mit einem von der Maschine (1) zube-
reiteten Getränk befüllt werden kann, ein zeitlich 
verzögerter Zubereitungsvorgang ausgelöst wird, 
bei welchem die Zubereitung des Getränks erst 
nach Ablauf eines vorbestimmten Zeitintervalls 
(Δt), vorzugsweise gemessen ab dem Zeitpunkt 
(t0) des Abstellens des Gefäßes (5) auf der Befüll- 
Ablage (4), oder zu einem vorbestimmten Zeitpunkt 
(tStart) nach dem Abstellens des Gefäßes (5) auf der 
Befüll-Ablage (4) von der Maschine (1) automatisch 
begonnen und durchgeführt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass von der Maschine (1) bei 
oder nach Auslösung des zeitlich verzögerten Zube-

reitungsvorgangs ein Bestätigungssignal erzeugt 
wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass von der Maschine (1) das 
Abstellen des Gefäßes (5) selbstständig erkannt 
wird und der verzögerte Zubereitungsvorgang mit 
dem Zeitpunkt des Erkennens ausgelöst wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Maschine (1) 
durch eine Benutzer-Eingabe der Zeitpunkt (to) des 
Abstellens manuell mitgeteilt wird und der verzö-
gerte Zubereitungsvorgang mit dem Zeitpunkt der 
Eingabe ausgelöst wird.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an 
der Befüll-Ablage (4) zwei Getränkeauslässe (3a, 
3b) zum Befüllen zweier Gefäße (5) vorgesehen 
sind; und dass der verzögerte Zubereitungsvorgang 
ausgelöst wird, wenn wenigstens ein Gefäß (5) 
unter einem der wenigstens zwei Getränkeauslässe 
(3a, 3b) auf der Befüll-Ablage (4) abgestellt wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass vor Beginn des Zuberei-
tungsvorgangs von der Maschine (1) ein Spülvor-
gang durchgeführt wird, wenn von der Maschine 
(1) erkannt wird, dass wenigstens ein Getränkeaus-
lass(3b) nicht zum Befüllen dieses Gefäßes (5) 
benötigt wird.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass von 
der Maschine (1) wenigstens ein das wenigstens 
eine Gefäß (5) charakterisierender Gefäß-Parame-
ter erkannt wird und eine Art des zuzubereitenden 
Getränks in Abhängigkeit von dem wenigstens 
einen Gefäß-Parameter festgelegt wird.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass nach 
dem Abstellen des wenigstens Gefäßes (5) auf der 
Befüll-Ablage (4) von der Maschine (1) ein Warnsig-
nal ausgegeben wird, wenn von der Maschine (1) 
erkannt wird, dass das Gefäß (5) außerhalb einer 
vorbestimmten Befüllzone (9a) der Befüll-Ablage 
(4) abgestellt wurde; und dass der verzögerte Zube-
reitungsvorgang nur dann durchgeführt wird, wenn 
von der Maschine (1) erkannt wird, dass in Reaktion 
auf die Ausgabe des Warnsignals das Gefäß (5) in 
die vorbestimmten Befüllzone (9a) bewegt wurde.

9. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass von 
der Maschine (1) eine Nutzeridentifikation durchge-
führt wird, mittels welcher zugeordnet werden kann, 
welche Person das Gefäß (5) auf der Befüll-Ablage 
(4) abgestellt hat; und dass wenigstens ein Zuberei-
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tungsparameter des Zubereitungsvorgangs ode-
r/und das vorbestimmte Zeitintervall (Δt), nach 
Ablauf dessen der Zubereitungsvorgang durchge-
führt wird, bzw. der Start-Zeitpunkt (tStart) des Zube-
reitungsvorgangs in Abhängigkeit von der erkannten 
Person festgelegt wird.

10. Maschine (1), insbesondere Kaffeemaschine 
(2), zum Zubereiten eines Getränks, bevorzugt 
eines Heißgetränks oder Kaltgetränks, insbeson-
dere eines Kaffee-Heißgetränks, mit einer Steuer-
ungs-/Regelungseinrichtung (10), die zur Durchfüh-
rung des Verfahrens nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche eingerichtet und/oder 
programmiert ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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